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Angriff auf die Eckpfeiler der Stiftungen – Rückzug 
aus der Staatsaufsicht in NRW 
 

Mit dem Ziel, das Entste-
hen einer Stiftung einfa-
cher und transparenter zu 
gestalten, hat der Gesetz-
geber das materielle Stif-
tungsrecht des Bürgerli-
chen Gesetzbuches im Jahr 
2002 geändert und damit 
zugleich einen Anpas-
sungszwang bei den Lan-
desstiftungsgesetzen aus-
gelöst. Dem ist im Februar 
2005 das Landesparlament 
von Nordrhein-Westfalen 
gefolgt und hat das Stif-

tungsgesetz des Landes insgesamt neu gefasst. 
Galt bisher die Stiftungsaufsicht als Garant für das nor-
menkonforme Handeln der Stiftungsorgane und die Um-
setzung des in der Satzung festgelegten Stifterwillens, so 
unterliegen in NRW Stiftungen, die ausschließlich oder 
überwiegen private Zwecke verfolgen, nur insoweit noch 
der Stiftungsaufsicht, als sicherzustellen ist, dass ihre Be- 
 
 
 

 
 
 
tätigung nicht gesetzlich geschützten öffentlichen Interes-
sen zuwiderläuft (§ 7 Abs. 3 StiftG NRW).  
Die Regelung betrifft vorerst nur die nicht gemeinnützigen 
Stiftungen, insbesondere die Familienstiftungen. Sie könn-
te aber auch ein haushaltsbedingter erster Schritt des 
Rückzugs aus der Staatsaufsicht sein, ohne dass hinrei-
chend über die Konsequenzen nachgedacht worden ist: 
Was soll, was kann an die Stelle der Staatsaufsicht treten? 
Was garantiert der Staat dem Stifter? Belastbare Garantien 
sind Voraussetzung für die Vermögensübertragung auf 
Stiftungen. Hierüber muss gründlich nachgedacht werden, 
bevor Fakten zu Lasten des Ansehens von Stiftungen ge-
schaffen werden. 

Prof. Dr. Kurt-Dieter Koschmieder (Herausgeber) 
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